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Medaillen für verdiente Funktionäre

VON CHRISTIAN GALL

Aichach-Friedberg Sie laufen und
turnen, fahren Kanu und Streetbike.
Doch alle geehrten Sportler hatten
zwei Dinge gemeinsam: Sie kom-
men aus dem Landkreis oder betrei-
ben dort ihren Sport und sie sind
überdurchschnittlich erfolgreich.
Nach harter Anstrengung beim
Training und bei Wettkämpfen
wurden die besten Sportler des
Landkreises Aichach-Friedberg in
der Paartalhalle in Kissing ausge-
zeichnet.

Im Erlebachsaal herrschte schon
vor der Veranstaltung eine gespann-
te Stimmung. Mehr als 90 Sportler
fanden sich zur Ehrung ein, den
größten Teil machten die jugendli-
chen Sportler aus. Außerdem haben
sich zahlreiche Vertreter aus der Po-
litik eingefunden, so waren der
Landrat Christian Knauer mit sei-
nen drei Vertretern und insgesamt
sechs Bürgermeister anwesend.

„Ich freue mich sehr über die gro-
ße Bandbreite an Sportarten, die
hier heute vertreten sind“, sagte
Landrat Knauer. Außerdem kün-
digte er an, dass die Ehrung nun
nach einem anderen System ablau-
fen werde. Man wolle von einer Art
„Massenabfertigung“ wegkommen
und die Sportler angemessen aus-
zeichnen. Auch die Kreisvorsitzen-
de des Bayerischen Landessportver-
bands (BLSV), Brigitte Laske, und
der Kissinger Bürgermeister Man-
fred Wolf begrüßten die versam-
melte Menge.

Die meisten Auszeichnungen
heimste der TSV Friedberg ein.
Über 30 Sportler des größten Ver-
eins im Landkreis wurden mit einer
Urkunde und Medaille prämiert –
von der Leichtathletik bis zur Sport-
akrobatik. Neben den Sportlern
wurden auch noch drei langjährige
Vereinsvorsitzende geehrt. „Die
Sportvereine sind überaus wichtig
für unsere Gesellschaft. Ohne solche

Leute würde es
diese nicht ge-
ben“, sagte
BLSV-Vorsitzen-
de Brigitte Laske.
So erhielten Peter
Vöst von der
Schützengemein-
schaft Bachern,
Ehrengauschüt-
zenmeister Fried-

rich Kreis, Mirjana Kleinbach von
Freizeitsport Todtenweis und Er-
win Raba vom SSV Schnellmanns-
kreuth eine Bronzemedaille für ihre
langjährige Arbeit.

Zur Auflockerung des Abends
spielte das Musikstudio Kutscher
aus Sielenbach Stücke wie „Eye of
the Tiger“ oder „Smoke on the Wa-
ter“. Überaus spektakulär war auch
noch eine Rock ‘n’ Roll-Einlage von
Verena Rau und Andreas Heider.
Die Tänzerin konnte sich auch noch
über eine große Auszeichnung freu-
en: Sie erhielt die Goldmedaille für
den achten Platz bei der deutschen
Meisterschaft im Rock ‘n’ Roll zu-
sammen mit ihrem Tanzpartner An-
dreas Heider.

Christian Knauer

Geehrt wurden unter anderem mehrere Jugendliche des Aichacher Taekwondo-Studios, hier die erfolgreiche Mannschaft von der

bayerischen Meisterschaft im Juli 2010 und Eisstockschützin Lisa Seitz vom EC Haslangkreit (rechts). Archivfotos: Fischer, Arzberger

Oberhauser, Daniel Meier, Dr. Sabi-
ne Kost-Laska, Dr. Mathias Laska,
Patryk Kudla, Michael Dengler,
BLSV Sportkreis Aichach-Friedberg:
Sophie Oksche, Annkathrin Oksche, Ve-
rena Rau
● Stadt Augsburg Andrea Wanzel,
Andreas Arzberger
● Kanu Schwaben Augsburg Andre
Kupka, Rainer Einfeldt, Anton Stad-
ler, Maximilian Nies
● TSV Friedberg Isabelle Glavina,
Sina Lippert, Sarah Schmuttermair
● SV Wulfertshausen Hans Engel
● Stadt Augsburg Michael Teuber

Vereinsvorsitzende

● Schützengemeinschaft Bachern
Friedrich Kreis, Peter Vöst
● Freizeitsport Todtenweis Mirjana
Kleinbach
● SSV Schnellmannskreuth Erwin
Raba

ringhaus, Elena Schmauz, Dana
Rühm, Ramona Haupt, Carmen Voll-
mann, Adina Schmauz, Melanie
Hunger, Bettina Prechtl, Serena Frodl,
Christina Linse, Simone Isoop, Emily
Langenmayr, Sibel Senyuva, Carina
Meißner, Maria Kastner, Lea Fuchs
Sarah Staib
● Radsportverein Kissing Michael
Grießer, Josef Metzger
● BLSV Sportkreis Aichach-Fried-
ber Chiara Jones, Annett Bernert,
Selina Jones, Birgit Ohmayer, Florian
Olsowski, Tim Wunderer, Julia Satz-
ger, Thomas Steinherr, Lukas Wiedholz
● Kanu Schwaben Augsburg Noah
Hegge, Jonas Hegge, Samuel Hegge
Stephan Olsowski, Peter Ohmayer
● EC Haslangkreit Lisa Seitz
● RJFV Sedlbrunn Sophie Schuster

Erwachsene

● TSV Aichach Eyüb Dogan, Moritz

Jugendliche

● DJK Friedberg Konstantin Bauer,
Fabian Böck, Stefan Gorol, Timon Sasse
● TSV Aichach Denis Kudla, Samed
Öncü, Max Noder, Florian Stöckelhu-
ber, Florian Schweiger
● TSC Mering Lukas Grundler, Julian
Stegmann
● TKD Club Donau-Lech-Iller Philipp
Maier
● Aichacher Taekwondo-Studio
Marcel Dittmer, Philip Limmer, Mo-
ritz Monerjan, Franziska Schlögel, Katja
Blessing, Isabella Fischer, Sarah Fin-
ger, Franziska Hackl, Tanja Weiß
● TSV Friedberg Lisa Marie Petkov,
Sarah Krüger, Theresa Bauer, Sarah
Eckert, Laura Hitzler, Annika Wei-
denhammer, Bettina Dierl, Franca
Schallmair, Daniela Caleta, Julia
Fuchs, Tabea Langenmayr, Carmen
Schneider, Janine Lüders, Franziska
Seller, Ramona Schönfeldt, Laura Hill-

Die Geehrten

PolizeireportPolizeireport

AICHACH

Unbekannter versucht
Eisdiele auszurauben
Ein Unbekannter hat Donnerstag
Nacht versucht, in eine Eisdiele
am Aichacher Stadtplatz einzubre-
chen. Wie die Polizei mitteilte,
wurde er dabei offenbar gestört, da
er sein Vorhaben abbrach und
flüchtete. Sachschaden: 100 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon (082 51) 8989-21 auf. (nbr)

KISSING

Abdeckgitter und
Kabel gestohlen
An einer Kissinger Abwassersam-
melstation hat ein bislang unbe-
kannter Täter zwei Abdeckgitter
aus Aluminium gestohlen sowie
ein Stromkabel mit 50 Metern Län-
ge abgezwickt und entwendet.
Schaden: 700 Euro. (AN)

Paula Print bekommt Einblicke in die Welt des Theaters
Vorlesung Die Zeitungsente trifft Schauspielerin Kerstin Becke in der Aichacher Stadtbücherei und ist begeistert

VON JAQUELINE HIEBLE

Aichach Paula watschelt zusammen
mit acht Buben und Mädchen in die
Aichacher Stadtbücherei. Dort liest
die Schauspielerin Kerstin Becke
aus dem Buch „Das magische
Baumhaus“ vor. Die Zeitungsente
setzt sich zusammen mit den Kin-
dern und Kerstin Becke in einen
großen Kreis auf viele bunte Sitzkis-
sen. Dann schlägt die Schauspielerin
vor: „Machen wir es uns doch rich-
tig gemütlich. Legt euch am Besten
auf den Rücken oder auf den Bauch.
Hauptsache, ihr habt es bequem.“

Große, bequeme Kissen

So etwas hat Paula ja noch nie erlebt.
Sonst muss man immer ganz ruhig
sitzen und still sein. Die Kinder sind
begeistert, und während die Zei-
tungsente noch zögert, fallen die
Kleinen der Reihe nach auf ihre gro-
ßen Kissen. „Das sieht wirklich be-
quem aus“, denkt sich Paula und
lässt sich mit einem lauten „Huuiii“
auf ihren Bauch plumpsen.

Jetzt geht es los. „Das Geheimnis
des alten Theaters“ heißt der Band,

aus dem die Schauspielerin vorliest.
Sie erklärt: „Das Buch habe ich mir
ausgesucht, weil ich selbst schon bei
vielen Theaterstücken mitgespielt
habe.“ Und das merkt Paula sofort.
Denn Kerstin Becke liest laut und
deutlich und gibt jeder Person eine
andere Stimme. Außerdem benutzt
sie ihre Hände und ihr Gesicht, um
das Gelesene noch deutlicher zu ma-

chen. Das nennt man Gestik und
Mimik, wie die Zeitungsente weiß.
In der Geschichte reisen die zwei
Hauptpersonen in die Vergangen-
heit und dürfen in England bei ei-
nem Theaterstück mitspielen. Kers-
tin Becke unterbricht gelegentlich
die Vorlesung, um Paula und den
Kindern ein paar Fragen zu stellen.
„Wisst ihr, was man für ein Theater

alles braucht?“ Den Buben und
Mädchen fallen allerhand Ding ein:
Schauspieler, Kostüme, Schminke
und das Bühnenbild. Paula fragt
neugierig: „Ich habe gehört, dass es
beim Theater einen Autor und einen
Regisseur gibt. Aber was ist der Un-
terschied?“ Kers-
tin Becke erklärt:
„Der Autor
schreibt ein Thea-
terstück. Ein Re-
gisseur entschei-
det, wer welche
Rolle spielt, was er
dabei an hat und vor welchem Hin-
tergrund das Stück aufgeführt
wird.“ Das heißt, er ist für die In-
szenierung zuständig.

Dann macht die Schauspielerin
mit ihrer neunköpfigen Gruppe eine
lustige Schauspielübung. Das sieht
dann so aus, dass alle die Arme –
Paula ihre Flügel – hängen lassen
und auf und ab hüpfen. „So wird
man richtig locker“, erklärt Kerstin
Becke. Paula muss lachen und hofft,
dass sie niemand fotografiert. Das
sieht nämlich echt komisch aus. Und
plumps, ist die kleine Ente über ihr

Kissen gestolpert. Kerstin Becke
hilft ihr wieder auf die Beine. „Da
warst du wohl ein bisschen zu lo-
cker, Paula.“ Ja das stimmt wohl,
aber der kleinen Ente ist nichts pas-
siert und sie hüpft einfach weiter.
Einer echten Schauspielerin macht
so etwas nichts aus.

Ein bisschen außer Atem, aber to-
tal entspannt legt sich die Zeitungs-
ente wieder auf ihr Kissen. Nun
können die Kinder noch ein paar
Fragen an die Schauspielerin stellen.
„Bei welchem Theater hast du
schon mitgemacht?“, möchte ein
Mädchen wissen. Kerstin Becke
antwortet: „Bei dem Stück ,Aladin
und die Wunderlampe’ habe ich
zum Beispiel die Prinzessin Jasmin
gespielt.“ Paula fragt, ob sie vor ih-
ren Aufführungen immer noch
Lampenfieber habe. „Ja, jedes Mal.
Aber sobald ich auf der Bühne bin,
ist es wieder weg.“ Dann ist die
Stunde auch schon vorbei und Paula
watschelt mit den acht Buben und
Mädchen wieder aus der Bücherei.
Sie denkt sich: „Schauspielerin ist
wirklich ein toller Beruf. Das würde
mir auch gefallen.“

In der Bücherei Aichach liest Kerstin Becke aus dem Kinderbuch „Das magische

Baumhaus“. Foto: Jaqueline Hieble

SCHROBENHAUSEN

Strafverfahren wegen
Naziparolen auf Pausenhof
Laut Polizeiangaben hat ein Lehrer
zwei Jugendliche dabei ertappt,
wie sie auf dem Pausenhof einer
Schrobenhausener Schule Nazipa-
rolen von sich gaben. Nachdem die
Beamten die Personalien festge-
stellt hatten, ließen sie die Burschen
wieder frei. Gegen sie wird nun ein
Strafverfahren eingeleitet. (bbü)
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